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Sehr geehrte Herren Bürgermeister Krüger und Behrens, sehr geehrte Frau Hoppe, sehr geehrte 

Gemeinderatsmitglieder Fintel und sehr geehrte Ratsmitglieder der Samtgemeinde Fintel, 

wie ich gestern erfahren habe steht an Tagesordnungspunkt 5 der Sitzung des Ausschusses für 

Bildung, Soziales und Jugend am kommenden 09.11.17 die Hebammenversorgung in der 

Samtgemeinde Fintel. 

In bereits geführten Gesprächen über den Bedarf und das Weiterführen/ Ausbauen meiner Tätigkeit 

als Hebamme im Kindergarten Vintloh Zwerge ab Dezember 2017 mit Herrn Krüger und Frau Langer 

wurde u.a. das Projekt Familienzentrum angesprochen. In diesem Zuge möchte ich hiermit 

nocheinmal schriftlich das angesprochene konkrete Kurzkonzept meiner Tätigkeit in Fintel vorstellen 

und auch Frau Christine Riecken mit einbeziehen die in ihrer Kompetenz als Physiotherapeutin und 

Rettungssanitäterin die Rückenschule und Babymassage anbieten könnte. 

Mit besten Grüßen und der Bitte um Rückmeldung 

Carmen Freitag 

Anhang: Pdf 
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  BEDARF UND BETREUUNG 

 

 

 

Seit gut ͙,͝ Jahren bin ich mit Vorsorgen, Kursen, Geburtshilfe und Wochenbettbetreuung im Umkreis als 
(ebamme tätig. Zusätzlich absolviere ich derzeit eine traumatherapeutische Weiterbildung. Als ansässige 

(ebamme konnte ich mir ein vielschichtiges Bild über werdende Eltern in der Samtgemeinde machen. Auch mit Dr. Dembowski 
ȋPädiater aus RotenburgȌ pflege ich eine enge Zusammenarbeit mit Anbindung an die Frühen (ilfen. 

Seit Beginn meiner Tätigkeit hier vor Ort wurde neben der Bearbeitung der alltäglichen Sorgen der Eltern bedauerlicherweise auch die 
Zusammenarbeit mit dem Jugendamt, der Polizei und angeschlossener )nstitution wie z.B: Frauenhäusern notwendig. Die (ebamme 
ist niedrigschwellig für werdende Eltern erreichbar und untersteht der Schweigepflicht, so dass die Zusammenarbeit mit diesen 
)nstitutionen unerläßlicherweise nur in Zusammenarbeit mit den Eltern oder aber bei dringendem Tatverdacht zum Wohle der Kinder 
geschieht. 

Die Bedarfsgruppen 

Bedarfsgruppenübergreifend gibt es Betreuungspotentiale und nötige Aufklärungsarbeit in den Bereichen (ygiene, Zahnpflege, 
Ernährung ȋMutter und KindȌ, Umgang mit Tierhaltung bei Säuglingen und Kleinkindern, Umgang mit Umweltbelastung, Abusus, 
Bedürfnis- und Entwicklungsgerechter Umgang mit Neugeborenen, Säuglingen und Kleinkindern, Eltern–Kind-Bindung. 

Das Betreuungsangebot wird bei unverbindlichem Charakter angenommen. )nnerhalb des letzten Jahres wurde jedoch deutlich, dass 
kurzfristige Absagen und einfaches Fernbleiben gängige Praxis sind. Die Kursgrößen pendeln sich bei höchstens ͝ Müttern ȋmit KindȌ 
ein. Private Zuzahlungen für Kurse konnten nicht umgesetzt werden ȋBeispiel Beikost, das Fortführen des RückbildungskursesȌ. Die 
Leistungen werden ausschließlich im Rahmen der KV angenommen. )m letzten Jahr haben ein Geburtsvorbereitungskurs und ͚ 
Rückbildungskurse stattgefunden. 

Das Angebot möchte mittel- bis langfristig auch Menschen erreichen, die erfahrungsgemäß selten Betreuungsangebote in Anspruch 
nehmen. 
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Einstiegsangebot 

 Geburtsvorbereitungskurse ȋwöchentlich, ͙x, ͚ Stunden RaumnutzungȌ 
 Rückbildungskurs mit Kind ȋfortlaufend, wöchentlich, ͙x, ͚ Stunden Raumnutzung, im Rahmen der Rückbildung nach 

Schwangerschaft ȋ ͠ TermineȌ und privat ȋ͟,͘͝ pro EinheitȌ 
 (ebammensprechstunde für Vorsorge und Wochenbettbetreuung ȋeinmal pro Woche, Raumnutzung nach Terminlage Ȍ 
 Beikosteinführung ȋ͛x jährlichȌ 

 

Eigeninvestition/Praxisausstattung 

 Demomaterial  
 Beckenzirkel  
 CTG mit Zwillingsableitung  
 Stand und Messwaage für Säuglinge  
 Waage 
 Gymnastikmatten  
 Therapeutische Liege 
 Physioequipment für Körperarbeit und Gymnastik  
 Decken und Kissen  
 Vorkasse für käuflich erwerbbare Produkte rundum Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett ȋTees, Salben, 1le, 

StilleinlagenȌ 
 Büroausstattung, Möbel  
 Laborequipment 
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Raum 

Raumnutzung ȋ ͙ Tag pro Woche Ȍ in Zusammenarbeit mit dem Kindergarten Vintloh-Zwerge und der Gemeinde Fintel/Samtgemeinde 

Seite # 

 

Ausstattung 

)nternet ȋmussȌ und Technik für Aufklärungsarbeit/ zu Demonstrationzwecken ȋwünschenswertȌ 
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